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tion bereits ihren Äbschluss findet.
Mit den Beitragen von J.E. Schroeder-Hohenwarth über die Ehefrau

des Obristleutnants in schwedischen Diensten Hans
Christoph von Schachten und Philipp Georg Graf Gudenus "Chez
nous", ein unbekannter böhmischer "Gotha" und dem Namenregister

schliesst dieser 300 Seiten umfassende Doppelband.

Ernst W. Alther

Chromque de Malacors, 1489-1989 (vgl. Besprechung in
franzosischer Sprache). Ein kleines Team von Angehörigen hat diese
500 Jahre umfassende, aufgrund des von Albert de Wolff
zusammengetragenen Materiales aufgebaute Familiengeschichte ver-
fasst. Diese Autorinnen und Autoren verstanden es, einen
lebendigen Text abzufassen, und neben der Familie Wolff auch
über die walliser Reformierten und über das höhere Schulwesen
im Wallis zu berichten, mit ausführlichen genealogischen,
biographischen und persönlichen Angaben, über die Roger Vittoz
ausführlicher berichtet.

Ernst W. Alther

Chromque de Malacors, 1489-1989, 500 ans de la bourgeoisie,
la famille de Wolff ä Sion.
Sion, Fondation de Wolff, 1989, 271 pages dont 63 pages d'an-
nexes et illustrations, hors-textes.
Le 24 jum 1489 Bartholome Wolff, donzel, noble du Saint
Empire romam germamque est regu bourgeois de Sion. En 1513
ll est anobli par 1'empereur Maximilien I pour services rendus.

Le 500e anniversaire de l'entree de la famille de Wolff dans
la baronme de Sion offre 1'opportunity aux descendants de
Bartholome Lupus alias Wolff de realiser une genealogie fami-
liale.
Cette etude est 1'occasion d'aborder divers themes de l'histoi-
re locale et des relations internationales. Le lecteur peut
ainsi se familiariser avec des elements d'etymologie, d'heral-
dique, de dialectologie, de genealogie, de controverses reli-
gieuses relatives au protestantisme, de vie sociale, d'histoi-
re du mercenariat, d'education et bien d'autres matieres
encore.

Cet ouvrage agreablement presente est richement illustre, tant
par des photographies en couleurs qu'en noir et blanc; une
Chronologie comparee permet de situer la famille de Wolff dans
^ les concerts sedunois, valaisan, confedere et europeen;
divers tableaux genealogiques apportent autant d'informations
sur l'histoire familiale et, finalement, fait qui e'est pas
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a dedaigner, la presence d1un index onomastique facilite
la täche du lecteur curieux et desireux de reprendre
certains points.
Paur conclure, n'oublions pas de nnentionner les auteurs des
textes qui composent 1'ouvrage: ce sont Monsieur Hubert de
Wolff, president de la commission de redaction et ses colla-
boratrices et collaborateurs, mesdames et Messieurs Albert
de Wolff, Charlotte de Wolff, Emmanuelle de Wolff, Antoinette
de Wolff-Simonetta, Edouard de Wolff, Baudouin de Wolff,
Frangois de Wolff, Albert Hamon, Leonard Pierre Closuit,
Olivier Clottu, Frederic Giroud.

Roger Vittoz

Alther Ernst W., Brunner Fritz: Vom Ammann zum Gemeindeammann.
Die Wappenscheibe des Gerichts zu "oldacn von Nikiaus
Wirt aus dem Jahre 1580. SA aus dem Rorschacher Neu-
nahrsbla'-i 1990

Letztes Jahr feierte die st.gallische Gemeinde Goldach die
Tatsache, dass ihr Name vor 1200 Jahren erstmals erwähnt wurde,
mit einer Reihe von Veranstaltungen. Ein krönender Abschluss
all dieser Feierlichkeiten ist nun die Veröffentlichung einer
heraldisch-genealogischen Arbeit unseres Redaktors, Dr. Ernst
W. Alther, der damit auch -jener Gemeinde einen wertvollen Beitrag

leistete, in der er 9 Jahre seiner Jugend verbringen durfte

Die lange Liste der Ammanner fuhrt uns in die Zeit des
tatkraftigen St. Galler Abtes Ulrich Rosch (1426-1491), der im
Jahre 1463 zum Abt ernannt wurde und als Wiederhersteller der
Abtei m die Geschichte eingegangen ist. Er sorgte fur den
Kauf verschiedener Niedergerichte, so auch Goldach, dem er eine

neue Öffnung, also eine Rechts- und Gerichtsordnung verlieh.
Fortan durften die Goldacher aus einem Dreiervorschlag den An-
mann als ersten Richter wählen. An den vierzehntaglichen
Gerichtsverhandlungen hatte der Ammann die Rechte der Abtei wie
auch diejenigen der Gerichtsgemeinde wahrzunehmen. Das
Verzeichnis fur die Zeit der alten Gerichtsordnung (1463-1798) um-
fasst 40 Namen und es wundert den Kenner sicher nicht, dass sie
auch heute noch nicht ganz vollständig vorliegt. Mit dem Ende

des Ancien Regime endete auch die furstabtische Regierungszeit
und auch weitgehend die Selbständigkeit von Goldach.

Die Vorschrift, dass im neuen Kanton nur Pfarreien mit über
1000 Seelen eine politische Gemeinde bilden durften, führte
dazu dass Goldach zu Morschwil geschlagen wurde. Erst 1826
erlangte der Ort wieder die Gemeindeautonomie. Eine zweite
Liste mit 16 Gemeindeammannern weist uns den Weg in die Gegenwart.

Diese Aufzahlung aller bekannten Ammanner wurde eine
wohl abgerundete Fortsetzung der bisherigen Erkenntnisse,
beinhaltet aber auch notwendige Ergänzungen. Bereits 1947
erschien eine Schrift über die Ammanner Goldlachs aus der Hand
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